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Beratungsgegenstand 
 
Ausbau Kindertagesbetreuung; Änderung der Programmgenehmigungen für den Neubau der Kita 
Odilostraße und der Kita Waldeysenstraße 
Änderung der Gruppenzusammensetzungen aufgrund aktualisierter Bedarfsplanung und 
Anpassung des Summenraumprogramms aufgrund der Änderung der Zuweisungsrichtlinie durch 
das Bayerische Staatsministerium der Finanzen 
(Referenten: Herr Engert, Herr Ring) 
 
Anordnung 
 

1. Für die Kita-Neubauten Waldeysenstraße und Odilostraße wird gemäß dem akutellen 
Bedarf für die Errichtung von jeweils zwei Krippengruppen und drei Kindergartengruppen 
die Programmgenehmigung erteilt.  

2. Um bei sich ändernden Bedarfen die Gebäude flexibel belegen zu können, wird bei der 
Bauausführung jeweils ein höheres Summenraumprogramm für eine Einrichtung mit vier 
Kindergartengruppen und einer Krippengruppe zugrunde gelegt und hiermit genehmigt. 

3. Die durch die Flächenmehrung verursachten überplanmäßigen Ausgaben in Höhe von ca. 
1.750.000 € werden genehmigt. Demgegenüber stehen Mehreinnahmen aus höherer 
Förderung in Höhe von ca. 228.000 €. 

 
 
 
 
gez. 
 
Dr. Christian Lösel 
Oberbürgermeister 
 



Finanzielle Auswirkungen 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 

Einmalige Ausgaben 
4.675.000 € je Kita 
Gesamt 9.350.000 € 

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt: 464000.940949 

                                     464000.940950 
(je 275.000 € )             464000.940996 

Euro: 
      
800.000 €  
800.000 €  
550.000 €  

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
ca. 1.844.000 €  je Kita 
gesamt ca. 3.688.000 € 

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro: 

      

      

      Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20 
2020: je 464000.940949, 464000.940950 
Deckung: 260000.940100 
2021: je 464000.940949, 464000.940950 
Deckung: 630000.951000 
 

Euro: 
2.600.000 € 

520.000 € 
400.000 € 
380.000 € 

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von       Euro für die 
Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung) 
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 

werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
Die hier ausgewiesenen Ausgaben weichen um 1,75 Mio. € von der Investitionsplanung ab. Die  
Deckung der überplanmäßigen Ausgaben soll durch die Bildung von Haushaltsresten i. H. v. 
73.461,66 € bei der HHST 464000.940996 (Kitas: Planungskosten) im HHJ 2018, durch 
Einsparungen i.H.v. 520.000 € auf der HHST 260000.940100 (FOS/BOS Neubau), durch 
Einsparungen i.H.v. 380.000 € auf der HHST 630000.951000 (Sanierung Fußgängerzone, 
Tiefbaumaßnahme)  sowie durch Berücksichtigung der FAG-Mehreinnahmen i.H.v. 228.000 € 
erfolgen. 
 



Begründung 
 
Aufgrund des Bedarfs werden die beiden Kindertageseinrichtungen ab Herbst 2020 benötigt. 
Eine Dringliche Anordnung ist notwendig, damit der knappe Zeitplan eingehalten werden kann   – 
dazu muss neben der Beauftragung der Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung) die Mitteilung des 
verbindlichen Summenraumprogramms als Planungsgrundlage an die Architekten erfolgen. 
Nur so besteht eine Chance, die beiden Kindertageseinrichtungen rechtzeitig zum Herbst 2020 
fertigzustellen! 
 
 
Zu 1. und 2. 
 
Für die Kindertageseinrichtungen Waldeysenstraße und Odilostraße wurde die 
Programmgenehmigung (V0276/18, Beschluss vom 09.05.2018) für fünf Kindergartengruppen 
erteilt.  
Mit Stadtratsbeschluss vom 04.12.2018 (V1017/18)  wurde durch geänderte 
Programmgenehmigung die Zustimmung zur Errichtung von fünf Krippengruppen, mit 
anschließender Nutzung auch für Kindergartenkinder, erteilt. 
 
Das Bayerische Staatsministerium der Finanzen hat mit Bekanntmachung vom 15.Oktober 2018, 
Az. 62-FV 6700-1/85 die Zuweisungsrichtlinie (Summenraumprogramm) für 
Kindertageseinrichtungen geändert.   
Durch die Ausweitung der Flächen wird dem Umstand Rechnung getragen, dass die überwiegende 
Anzahl der Kinder ganztags betreut und auch der Großteil der betreuten Kinder an der 
Mittagsverpflegung teilnimmt.  
 
Um der aktualisierten Bedarfsplanung (anbei) gerecht zu werden, sollen nun zwei Krippengruppen 
und drei Kindergartengruppen je Kita errichtet werden.  
Beide Einrichtungen müssen identisch geplant werden, da dies Bestandteil des VGV-Verfahrens 
war und die Planerverträge zur Erzielung von Honorarvorteilen entsprechend gestaltet sind. 
 
Um auf sich ändernde Bedarfe zu einem späteren Zeitpunkt bestmöglich reagieren zu können, 
sollen beide Bauten so ausgeführt werden, dass das größere Summenraumprogramm für vier 
Kindergarten- und eine Krippengruppe für die Planungen zugrunde gelegt wird. 
Somit verfügen beide Einrichtungen über ausreichend Flächen, wie z.B. für eine angemessene 
Mittagsverpflegung und einen Kinderwagenraum, auch wenn sich die Belegung gegenüber der 
momentanen Bedarfsplanung ändern sollte. 
 
Die Freiflächen sollen weiterhin so angelegt werden, dass die Kitas auch für den Betrieb mit 
jeweils fünf Kindergartengruppen (je 125 Kinder) geeignet sind. 
 
Die Anpassung an das neue Summenraumprogramm und die Veränderung der Plangröße 
ergeben pro Kita eine zusätzliche Fläche von 94 m² gegenüber dem bisher genehmigten 
Raumprogramm: Je 72 m² durch die Änderung des Summenraumprogramms, je 22 m² durch die 
veränderte Plangröße (bisher fünf Kindergartengruppen, nun vier Kindergartengruppen und eine 
Krippengruppe um auch den Kinderwagenraum zu berücksichtigen).  
Es ergibt sich somit jeweils eine Gesamtfläche von 639 m². 
 
Durch die Zusatzflächen von je 94 m² sowie aufgrund aktueller Kostenkennwerte aus 
vergleichbaren Projekten wird von Mehrkosten von jeweils ca. 875.000 €, bzw. ca. 1.750.000 € für 
beide Kitas ausgegangen. 



Die Gesamtkosten für beide Kitas belaufen sich damit auf ca. 9.350.000 €, gegenüber bisher ca. 
7.600.000 € (Investitionsplanung 2019). 
Es werden nun Zuschüsse in Höhe von ca. 3.688.000 € erwartet, die Steigerung gegenüber der 
bisher genannten 3.460.000 € (Investitionsplanung) resultiert aus der o.g. neuen 
Zuweisungsrichtlinie (Erhöhung Summenraumprogramm), sowie dem mittlerweile ebenfalls 
erhöhten Kostenrichtwert und Fördersatz. 
 
Die Nettobelastung für die Stadt Ingolstadt steigt damit von bisher ca. 4.140.000 € auf etwa 
5.662.000 €.  
 
 
 
 
Voraussichtliche Termine: 
 

a) Planung 2018/2019 
b) Bauausführung 2019/2020 
c) benötigte Inbetriebnahme: Sept. 2020 
 
 

 
 
 
Anlagen: 
Bedarfsplanung 
Raumprogramme für Kita Waldeysenstraße und Kita Odilostraße  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez.         gez. 
 
Gabriel Engert       Alexander Ring 
Berufsmäßiger Stadtrat      Berufsmäßiger Stadtrat 
 


